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So hatte sich Athen um das Jahr 500 aus den übrigen
griechischen Staaten neben Sparta herausgehoben. Zehn Jahre
später sollten beide für ganz Griechenland gegen den gemein¬
samen Feind, die Perser, in die Schranken treten.

Drittes Inpitel: Die Me der Daser und) tetiplanti.
Marias MrerMt ju Me.

§ 13. Das Morgenland bis zur Begründung der
persischen Herrschaft.

Mit Orient oder Morgenland bezeichnet man alle Länder,
welche von Europa aus gegen Morgen, d. h. gegen Osten, liegen.
Gewöhnlich aber versteht man darunter die Länder Vorder-
asiens (vom Ägäischen Meere bis zum Hindukusch) und Ägypten.
Der älteste Staat Vorderasiens war das sogenannte altbaby¬
lonische Reich, das aus zwei Teilen bestand.

1. Das altbabylonische Reich, a) Am mittleren Tigris lag
das assyrische Reich mit der Hauptstadt Ninive, im Süden
zwischen Euphrat und Tigris das babylonische, mit Babylon
als Hauptstadt. Das bewohnte Land Mesopotamien gehörte zu
den fruchtbarsten Ländern der Welt. Die beiden Hauptstädte waren
viereckig gebaut und mit dicken Mauern umgeben, doch war inner¬
halb der Mauern noch Raum genug für Ackerland und Viehweiden.

b) Der Handel der beiden Reiche war sehr lebhaft; indische
und chinesische Erzeugnisse, Elfenbein, Edelsteine, Korallen,
Teppiche und Seidenstoffe wurden ausgeführt, dagegen wurden
durch die Phönizier Purpurstoffe, Cedernholz, Silber und Wein
eingeführt. Den Babyloniern waren Münzen, Maße und Ge¬
wichte bekannt; sie waren Meister der Webekunst und Stickerei.

c)- Die Wissenschaft stand bei ihnen auf hoher Bildungs¬
stufe. Die Bauwerke zeigten in Bildern und Keilschrift die wich
tigsten Begebenheiten. In der Sternkunde leisteten die Priester,
Chaldäer genannt, Bedeutendes; sie berechneten die Umlaufszeit
der Sonne und des Mondes und teilten den Sternenhimmel in
Sternbilder. Doch wurden die astronomischen Kenntnisse zur
Sterndeuterei mißbraucht.

d) Der Sage nach hat die Königin Semiramis Assyrien
zu einem mächtigen Reiche gemacht, welches auch Babylonien unter¬
warf. Von den assyrischen Herrschern nennt die Bibel den König
Salmanassar, der im Jahre 722 dem Reiche Israel ein Ende
machte, und Sanherib, der Jerusalem vergeblich belagerte. Der


